DVB-Info by unknown
Heft 02/2005
 
3. Bushof-DIXIE: Am 14. Mai 2005, 19.00 Uhr,
... im Bus-Betriebshof Gruna, Tiergartenstraße 94.
DVB-Omnibus-Konvoi: Am 14. Mai 2005, 18.00 Uhr,
... von der Wilsdruffer Straße zum 
Bus-Betriebshof Gruna.
DIXIE-Parade: Am 15. Mai 2005, 16.00 Uhr,




der Frühling hat wie jedes Ding zwei
Seiten: Einerseits erfreut die erwachende
Natur unser Herz und lockt uns ins Grüne.
Jetzt ist die ideale Zeit für schöne Aus-
flüge mit der ganzen Familie. Wie wärs
zum Beispiel mit einer Fahrt auf der Elbe
oder dem Besuch der Schwebebahn? In
der Bergstation erwartet Sie eine interes-
sante Sonderausstellung zur einzigarti-
gen Wuppertaler Stadtschwebebahn. 
Auf der anderen Seite bieten die wär-
menden Sonnenstrahlen aber auch den
Bauleuten wieder bessere Bedingungen.
Außerdem stehen immer noch Förder-
mittel zur Beseitigung der Flutschäden zur
Verfügung, die genutzt werden müssen.
Deshalb wird auf vielen Straßen unserer
Stadt gebaut. Und das bringt leider zahl-
reiche Umleitungen im gesamten Linien-
netz mit sich.
Wir setzen alles daran, Ihnen dennoch
attraktive Verbindungen anzubieten, bitten
Sie um Ihr Verständnis und wünschen
Ihnen eine gute Fahrt in den Frühling!









Der Schatz im 
Postplatz. Teil 2
VorOrt
Das Neuste aus den Stadtteilen.
Zur Sache











Ticker: Shell Drive übernimmt 
Dresdner CarSharing.
VVO
Teststart für elektronisches 
Ticketsystem der Zukunft.
BlickPunkt
Genießen Sie den Frühling: 
Eine Elbfahrt, die ist lustig.
BlickPunkt
Tausend legale Mitfahrtipps:













Tolkewitzer Straße, Leipziger Straße,
Könneritzstraße, Postplatz – an allen Ecken
und Enden unserer Stadt wird gebaut.
Die zahlreichen Baustellen wirken sich
auf das gesamte Liniennetz der DVB AG
aus. Bis Mitte 2006 müssen wir mit vielen
Sperrungen und Umleitungen leben. Die
Operativplaner der DVB AG versuchen,
die Einschränkungen so gering wie mög-
lich zu halten und ausreichende Ersatz-
angebote bereitzustellen.
Linie 6 wieder durchgängig nach
Wölfnitz
Wegen Vorarbeiten für den Umbau des
Postplatzes ist die Straßenbahnschleife
Wallstraße seit dem 6. April 2004 außer
Betrieb. Deshalb wurde die Linie 47 einge-
stellt und die Linie 6 wieder durchgängig
nach Wölfnitz geführt. (siehe Grafik Seite 6)
Bis Ende Juli 2005 Bau auf der
Tolkewitzer Straße
Zum Redaktionsschluss stand noch nicht
fest, ob es der DVB AG und ihren Partnern
gelingt, die Tolkewitzer Straße noch vor dem
Elbhangfest fertigzustellen. Bis zum Bauende
ist der Schillerplatz aus dem Stadtzentrum
wie bisher mit der Straßenbahnlinie 42 zu
erreichen. Außerdem fahren die Linien 41
und der Anwohnerbus zwischen der Ludwig-
Hartmann-Straße und dem Schillerplatz.
Mit der Linie 42 nur noch bis
zum Technischen Rathaus
Seit dem 18. März 2005 fährt die Linie
42 nur noch bis zum Technischen Rathaus.
Der Endpunkt Leutewitz ist wegen der
Bauarbeiten auf der Hamburger Straße und
dem Flügelweg nur mit der Linie 41 erreich-
bar. Auf der Hamburger Straße verkehrt
planmäßig die Linie 94, welche durch die
bis zum Betriebshof Waltherstraße verlän-
gerte Linie 92 verstärkt wird. (siehe Grafik
Seite 6)
Kaditz und die Leipziger ohne
Straßenbahn
Weil jetzt auch auf der Leipziger Straße
am ehemaligen Straßenbahnhof Mickten
gebaut wird, ist der Endpunkt Kaditz vor-
aussichtlich bis zum 17. Oktober 2005 nicht
mehr per Bahn zu erreichen. Deshalb hat
die DVB AG die Linien 4 und 13 am
Großenhainer Platz miteinander verknüpft.
Dafür fährt die Linie 9 bis zum Wilden
Mann. Auf der Bürgerstraße verkehren
Ersatzbusse und zusätzlich die Linie 79, die












































Vom 17. Mai bis voraussichtlich Anfang
Dezember 2005 baut die Landeshauptstadt
Dresden die Könneritzstraße im Bereich der
Marienbrücke aus. Dabei entsteht auf der
Brückenrampe eine neue gemeinsame Halte-
stelle „Haus der Presse“ für die Linien 6 und
11, die die bisherigen Haltestellen in der
Könneritzstraße und der Ostraallee ersetzen. 
Die Linie 10 muss in dieser Zeit über die
Ammonstraße, Könneritzstraße, den Bahnhof
Mitte und die Weißeritzstraße umgeleitet wer-
den. Allerdings ist die Friedrichstraße dann
fertig ausgebaut und wieder befahrbar. Die
Linie 11 wird über den Neustädter Markt und
die Augustusbrücke umgeleitet. Für die An-
lieger wird die Buslinie 182 eingerichtet, die
zwischen dem Postplatz und dem Bahnhof
Mitte beziehungsweise dem Haus der Presse
pendelt.
Umbau des Postplatzes
Die Linien 1, 2 und 4 werden in Ab-
hängigkeit vom Baufortschritt auf dem Post-
platz voraussichtlich ab Ende Mai 2005 über
den Dr.-Külz-Ring umgeleitet. 
Weitere Informationen erhalten Sie an
den Haltestellen, in den Fahrzeugen, beim
DVB-Service und unter www.dvbag.de.
6
Gültig ab 17.05.2005
Die im DVB info 01/2005 abgedruckte Grafik
zum neu gestalteten Postplatz hat bei einigen
Lesern für Verwirrung gesorgt. Viele fragten
sich, warum in der Schweriner Straße keine
Straßenbahngleise mehr eingezeichnet sind.
Haben wir die in der Abbildung vielleicht nur
vergessen?
Nein, die Grafik war völlig korrekt. Auf
dem Abschnitt der Schweriner Straße zwi-
schen Postplatz und Hertha-Lindner-Straße
wird tatsächlich keine Straßenbahn mehr fah-
ren. Die Stadtplaner wünschen sich für die-
sen Bereich Straßencafés und Läden in einer
verkehrsberuhigten Zone. Die Straßenbahn-
linien 1 und 2 sowie die Buslinien 82 und 94
werden dann zwischen Postplatz und Wettiner
Platz über die Freiberger Straße, Hertha-Lindner-
Straße und Schweriner Straße fahren. Dieser
kleine Schlenker ist notwendig, weil die
Landeshauptstadt Dresden das große Grund-
stück zwischen Postplatz, Freiberger Straße,
Hertha-Lindner-Straße und Schweriner Straße
im Rahmen der Wiederbebauung des Post-
platzes an einen Investor verkaufen will. Bei der
Neugestaltung des Postplatzes geht es ja in
erster Linie um städtebauliche Aspekte,
denen sich die Verkehrsanlagen unterordnen
müssen. 
Die Haltestelle „Schweriner Straße“ (in
Höhe Ermischstraße) wird als Bestandteil des
Projekts Postplatz ebenfalls behindertenge-
recht neu gebaut. Die Projektgrenze befindet
sich auf der Schweriner Straße vor dem
Wettiner Platz bzw. vor der Einmündung
Grüne Straße.
ZurSache




Zwei Minuten sind längst vorbei. Noch
immer kündigt die elektronische Anzeige an
der Haltestelle den Fahrgästen stur die erwar-
tete Bahn an. In zwei Minuten. Aber keine
Spur von ihr. „Da funktioniert bestimmt die
Technik nicht.“, denken Sie.
An der Technik liegt es nicht, die funktioniert.
Die elektronischen Anzeigetafeln an den Halte-
stellen zeigen nämlich nicht an, wann die Linie
planmäßig eintreffen müsste, sondern wann sie
tatsächlich die Haltestelle erreichen wird. Eine
Echtzeitanzeige sozusagen. Sie wird von dem
rechnergestützten Betriebsleitsystem (RBL) ange-
steuert, das permanent den genauen Standort
aller Bahnen und Busse im Netz überwacht.
Steht die Bahn, rückt auch die
Minutenanzeige nicht weiter
Kommt eine Linie, zum Beispiel durch eine
verpasste Ampelphase oder ein Hindernis, nicht
wie geplant voran, reagiert die Elektronik sofort.
Erst wenn das Fahrzeug seine Fahrt fortsetzt,
rückt auch die Anzeige weiter. Verschwindet die
Minutenanzeige ganz, können Fahrgäste sicher
davon ausgehen, dass die betreffende Linie auch
innerhalb von 60 Sekunden in die Haltestelle einrollt.
Kommen zwei Linien aus verschiedenen
Richtungen, stellt das System fest, welche zuerst
an der Haltestelle eintrifft. So werden sie dann
auch angezeigt. Verspätet sich die erste, ändert
das System automatisch die Reihenfolge. 
Selbst Störungen auf der Linie kann das
Leitsystem erkennen. Blockiert zum Beispiel ein
Unfall die Strecke länger als zehn Minuten, wird
an der Anzeige die betreffende Linie als gestört
signalisiert. Dann ist es wichtig, auf Durchsagen
oder angeschriebene Sondertexte zu achten,
um eventuell mit einer anderen Linie ans geplan-
te Ziel zu gelangen.








Welche Vorteile bietet eine Monats-
karte? Wie viele Tarifzonen gibt es und
wo liegen die Grenzen? Wer bekommt
welche Ermäßigung?
Wir verraten Ihnen, wie Sie am
günstigsten fahren. Mit unserer kleinen
Serie “Tausend legale Mitfahrtipps” klären
wir alle Fragen rund um den Oberelbetarif.
Denn wer will schon zu viel bezahlen?
Die 4erKarte Kurzstrecke: 
1,13 Euro pro Fahrt
Die Kurzstrecke gibt es immer noch! Bei
der letzten Tarifanpassung wurde zwar die
Einzelfahrt Kurzstrecke abgeschafft, nach wie
vor ist aber die 4erKarte Kurzstrecke erhältlich.
Wer nur ab und zu ein kleines Stück mit der
Bahn fahren will, muss keine Normalfahrt
lösen. Mit der 4erKarte Kurzstrecke kostet
eine Fahrt nur 1,13 Euro. Allerdings dürfen Sie
mit einem solchen Ticket nur maximal vier
Haltestellen bei Straßenbahn und Bus im
Stadtverkehr oder bis zu 2 km bei der S-Bahn
mitfahren. 
Bitte kaufen Sie sich Ihre 4erKarte vor
Fahrtantritt beim DVB-Service, an einem
Ticketautomaten an der Haltestelle oder beim
Busfahrer. An den mobilen Fahrscheinauto-
maten in der Straßenbahn sind Mehrfahrten-
karten nicht erhältlich!
Es wird wieder ein Konzert der ganz
besonderen Art, wenn am 16. Juli 2005 um
19:30 Uhr das sinfonische Rundfunk-Blas-
orchester Leipzig in den Schlosspark Pillnitz
einlädt. Der Chefdirigent Jan Cober beschreibt
das Programm so: „Ein Konzertprogramm zu
entwerfen ist wie die Komposition eines
Menüs. Manchmal greift man auf Lieblings-
kreationen zurück - manchmal siegt der Reiz
des Neuen und Unbekannten... Dennoch, die
Mischung macht`s!“
Mit Werken von Dukas, Gounod, Strauss
präsentiert sich Ihnen das RBO Leipzig, das ein-
zige zivile Berufsblasorchester Deutschlands, in
unterschiedlichen Besetzungen mit großer
Klangvielfalt. Als Gast erleben Sie bei der Auf-
führung von Guldas „Konzert für Cello und Blas-
orchester“ Rodin Moldovan, Solocellist des
MDR Sinfonieorchesters.
Genießen Sie ein musikalisches Sommer-
nachtsmenü in der Orangerie, Schloßpark
Pillnitz am
Freitag, dem 16. Juli 2005,
Beginn 19:30 Uhr, Einlass ab 18:30 Uhr
Karten zum Preis von
EUR 15,00
EUR 10,00 (Rentner)
EUR 6,00 (Schüler, Studenten)
unter 0351/ 80 11 900,
www.mdc-ticket.de
und an allen Servicepunkten der DVB.
„Der Chefdirigent empfiehlt -
Musikalische Köstlichkeiten
in der Orangerie, Schloßpark
Pillnitz“
BlickPunkt
Die Fährmänner der DVB AG bringen
Sie nicht nur über die Elbe, sondern
schippern mit Ihnen auch den Fluss ent-
lang. Wer mit bis zu 45 Personen eine
individuelle Schiffsfahrt machen und
nicht gleich einen großen Dampfer mie-
ten will, kann sich an die Dresdner Elb-
fähren wenden.
Ob Geburtstag, Hochzeit, Vereins-
oder Betriebsfeier, die Besatzung wird alles
daran setzen, Ihren Ausflug zu einem un-
vergesslichen Erlebnis zu machen. Los
geht’s immer in Kleinzschachwitz. Der Ein-
und Ausstieg ist allerdings auch in Nieder-
poyritz, Johannstadt, Meißen, Heidenau,
Pirna, Wehlen, Rathen, Königstein und Bad
Schandau möglich. Wohin Sie fahren wol-
len, bleibt ganz Ihnen überlassen. Weiter als
bis nach Meißen und Bad Schandau kann
die Fahrt jedoch nicht gehen. Auf Wunsch
kümmern sich die Fährleute auch um Ihr
leibliches Wohl, von einem kleinen Imbiss
bis hin zu einem warmen oder kalten Buffet
ist alles möglich.
Mit der „Elbflorenz“ auf lustige
Fahrt
Für Ihren Ausflug chartern Sie die „Elb-
florenz“ – die größte Personenfähre der
DVB AG. Das fünf Jahre alte Schiff verfügt
über eine Bordküche, eine Toilette, ein
großes überdachtes Außendeck sowie
eine geschlossene, beheizbare Kajüte.
Individuelle Längsfahrten können Sie
von April bis Oktober unternehmen.




Tel.: 0351 / 201 33 13 (Mo, Di, Do bis 
16 Uhr und Fr bis 13 Uhr)
Fax: 0351 / 202 76 14
E-Mail: elbfaehren@dvbag.de
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Genießen Sie den Frühling:
Auf der Elbe, am Elbhang       
oder im Großen Garten
Eine Elbfahrt, die ist lustig
Individuelle Längsfahrten mit der größten
Personenfähre der DVB AG.
Parkolino-Geburtstag 
am 22. Mai 2005 
im Großen Garten
Parkolino feiert am 22. Mai
2005 seinen 7. Geburtstag und lädt
alle anderen Dresdner Maskottchen
sowie alle Kinder und Eltern recht
herzlich dazu ein!
Das große Kinderfest steigt wieder von
10 bis 17 Uhr im Parktheater im Großen
Garten. Das Maskottchen der Dresdner Park-
eisenbahn erwartet viele Vereine und
Kindereinrichtungen, die auf der Bühne ein
buntes Programm darbieten werden. Die
jüngsten Gäste können spielen, basteln oder
auf der Hüpfburg toben. Höhepunkt wird
wieder die Maskottchen-Polonaise rund
um den Palaisteich sein. Natürlich gehört
auch eine Fahrt auf der Parkeisenbahn dazu.
Na, Lust bekommen? DVB-Maskott-
chen-Leo wird es sich auf jeden Fall nicht
nehmen lassen, auf Parkolinos Geburtstags-
feier zu erscheinen!
In der Schwebebahn-Bergstation ist bis
zum 3. Juli 2005 die einzigartige Wuppertaler
Stadtschwebebahn mit einer Sonderaus-
stellung zu Gast.
Neben Originalteilen des legendären
Kaiserwagens sind eine Modellanlage in
H0-Spur, Großmodelle von Schwebebahn-
stationen, eine Vielzahl von Fahrzeugmodellen
und Minifunktionsmodelle von Dampfmaschi-
nen zu sehen. Höhepunkt der Ausstellung
ist ein Nachbau des „radelnden Testfahrers“
der Versuchsstrecke Köln-Deutz. Originale
Filmausschnitte von 1900 zeigen unter ande-
rem Kaiser Wilhelm II. nebst Gemahlin bei
einer Probefahrt. Wer möchte, kann nach
dem Besuch der Ausstellung die Wupper-
taler Schwebebahn sogar mit nach Hause
nehmen – als Nudelpackung!
Die Tafeln und Modelle sind täglich von
10:15 bis 18:30 Uhr in der Turmstube und im










Am 7. März startete im Verkehrsverbund
Oberelbe der Pilotversuch „ALLFA – einfach
alles Fahren“. Rund 3.000 Menschen aus
Dresden und Region haben sich beworben,
um am Test des deutschlandweit einmali-
gen, elektronischen Ticketsystems teilzu-
nehmen. Die Innovation liegt in der auto-
matischen Erfassung der Fahrgäste, die
lediglich einen elektronischen Fahrausweis
im Chipkartenformat oder ein spezielles
Handy bei sich tragen müssen. Den Rest
erledigt die Technik.
Forscher des Dresdner Fraunhofer Instituts
für Verkehrs- und Infrastruktursysteme und
Siemens VDO haben dieses System im
Rahmen des Bundesforschungsprojekts inter-
mobil entwickelt. Zwischen März und August
2005 wird es in der Region Dresden auf  sieben
Linien des Stadt-, Regional- und Bahnnahver-
kehrs erprobt. Zum Pilotliniennetz gehören
die Straßenbahnlinie 3, die Dresdner Stadt-
buslinien 72, 76 und 85, die S-Bahn-Linie S 2
sowie die Regionalbuslinien 360 Dresden-
Altenberg und 234 Pirna-Stolpen. Insgesamt
sind 53 Fahrzeuge mit der entsprechenden
Erfassungs- und Kommunikationstechnik aus-
gestattet.
Knut Ringat, VVO-Geschäftsführer und
Konsortialsprecher intermobil: „Unsere Vision
ist ein öffentlicher Nahverkehr ohne Zugangs-
hemmnisse, gemäß dem Motto einfach ein-
steigen und losfahren.“  
Im Pilotversuch ersetzen die elektronischen
Tickets noch nicht den Fahrausweis, aber aus
den Testergebnissen kann später der optimale
kundenorientierte Tarif gestaltet werden. Ende
des Jahres entscheiden die Projektpartner über
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Oberelbe-Marathon
Wegen des Oberelbe-Marathons am 8. Mai 2005
muss die Pieschener Allee gesperrt und die Linie
82 umgeleitet werden.
Dixielandfestival
Wegen der großen Parade zum Abschluss des
Dixielandfestivals am 15. Mai 2005 ist der
Theaterplatz gesperrt und die Linien 4, 8 und 9
müssen umgeleitet werden.
Bunte Republik Neustadt
Wegen des Stadtteilfestes „Bunte Republik Neustadt“
am 18. und 19. Juni 2005 muss die Linie 13 ab
dem 17. Juni 18:00 Uhr zwischen der Bautzner-/
Rothenburger Straße und der Liststraße über den
Bahnhof Neustadt umgeleitet werden. Zwischen
dem Bischofsweg und der Liststraße fahren Ersatz-
busse. Die Haltestellen „Görlitzer Straße“ und
„Alaunplatz“ können nicht bedient werden.
Postplatz (siehe Seite 6)
Könneritzstraße (siehe Seite 6)
Leipziger Straße  (siehe Seite 4)
Tolkewitzer Straße  (siehe Seite 4)
Friedrichstraße
Mit dem Abschluss der Bauarbeiten auf der
Friedrichstraße werden voraussichtlich am 5. Mai
2005 die neuen behindertengerechten Halte-
stellen „Weißeritzstraße“ (Linie 94 nur stadtwärts)
und „Krankenhaus Friedrichstadt“ in Betrieb ge-
nommen (siehe auch Seite 6).
Folgende Haltestellen wurden umbenannt:
• Haltestelle „Wintergartenstraße“ in 
„Krankenhaus St. Joseph-Stift“
• Haltestelle „Zirkusstraße“ in „Deutsches 
Hygiene-Museum“
• Haltestelle „Hygienemuseum“ in „Großer 
Garten (Deutsches Hygiene-Museum)“
• Haltestelle „Abzweig nach Hellerau“ in 
„Infineon Süd (Abzweig nach Hellerau)“
• Haltestelle „Infineon“ in „Infineon Nord“
• Haltestelle „Landesforstanstalt“ in 
„Bonnewitzer Straße“




Unter der Schirmherrschaft des Vorstands
der DVB AG findet am ersten Juni-Wochen-
ende die zweite Auflage der „Nutzfahrzeug
Classic Dresden“ statt. Wie bereits im Jahr
2003 erwarten die Veranstalter eine Vielzahl
historischer Busse, Lastkraftwagen, Feuer-
wehren und andere „Veteranen der Straße“.
Am 4. Juni von 9:00 bis 18:00 Uhr und am
5. Juni von 09:00 bis 14:30 Uhr haben Sie
Gelegenheit, die aus ganz Deutschland ange-
reisten historischen Kraftfahrzeuge im ehemali-
gen Betriebshof Waltherstraße zu erleben. Für
nur 1,00 Euro Eintritt pro Person (Kinder frei)
will der Veranstalter, der Verein „Historische Kraft-
fahrzeuge des Dresdner Nahverkehrs e.V.“, das
Oldi-Treffen zu einem echten Erlebnis für die
ganze Familie machen. Deshalb haben sie sich
speziell für Frauen und Kinder einige besondere
Programmpunkte ausgedacht:
• ein buntes Bühnenprogramm
• Tretautofahren, basteln und 
schminken für Kinder
• Lkw fahren für Frauen
Höhepunkt der „Nutzfahrzeug Classic Dresden
2005“ wird der Oldi-Korso durch die Innen-




Außerdem haben Sie die Möglichkeit, für
nur 100 Cent pro Person und Fahrt vom histori-
schen Straßenbahnhof Waltherstraße direkt zur
Radeberger Exportbierbrauerei zu gelangen
und das Fest zum Jubiläum „100 Jahre Tafel-
getränk seiner Majestät des Königs Friedrich
August von Sachsen“ in Sachsens bekannte-
ster Brauerei zu besuchen. Natürlich werden
Sie stilecht mit Oldimer-Bussen chauffiert.
Bus- und Kraftfahrzeugoldies live erleben:
Nutzfahrzeug Classic Dresden
am 4. und 5. Juni 2005
Treffen historischer Nutzfahrzeuge im
ehemaligen Betriebshof Waltherstraße
Am Sonnabend, den 8. Mai 2005 laden
der Windbergbahn e.V. und der Straßen-
bahnmuseum Dresden e.V. zu einem Aus-
flug nach Gittersee und Freital ein. Dabei
sind Technikveteranen aller Art zu erleben.
Fahren Sie mit dem Großen Hecht vom
Bahnhof Mitte über den Hauptbahnhof nach
Coschütz und von dort mit dem historischen
Reisebus weiter zur Windbergbahn. Zwischen
9:00 Uhr und 16:30 Uhr werden fünf Fahrten
angeboten.
Auf dem Bahnhof der Windbergbahn in
Gittersee wird ein Programm für die ganze
Familie geboten. Groß und Klein können auf
dem Führerstand der Kleinlok Kö 4500 mitfah-
ren und das historische Stellwerk sowie weite-
re Fahrzeuge des Vereins besichtigen. Der Bus
bringt Sie auch zum Schloß Burgk, wo an die-
sem Tag die Sonderausstellung „150 Jahre
Albertsbahn“ eröffnet wird.
Für den Ausflug gibt es ein Kombiticket, das
für die Zubringerfahrten mit den historischen
Fahrzeugen, die Mitfahrt auf der Kleinlok der
Windbergbahn und den Eintritt in das Schloß
Burgk gilt. Das Ticket kostet zehn Euro für Er-
wachsene und fünf Euro für Kinder. Außerdem
wird eine Familienkarte für 25 Euro angeboten,
die für zwei Erwachsene und zwei Kinder gilt. Die
Tickets gibt es am 8. Mai 2005 in den Fahrzeugen
und am Bahnhof Gittersee. Sie können Ihre









Die Dresdner Kirchen – das sind Kultur-
güter und Baudenkmäler aus verschiedenen
Epochen. Eine Einkehr lohnt sich immer, aber
ganz besonders zur „Nacht der Kirchen“ am
11. Juni 2005.
Die dritte Veranstaltung dieser Art hält wieder
vielfältige Angebote in 60 Dresdner Kirchen und
Gemeindeorten bereit. Zwischen 18 und 24 Uhr
öffnen die Kirchen ihre Pforten und bieten unter
anderem: Kunst, Jazz, Gospel, Geschichten,
Theater, Tanz, Film, Literatur, Kerzen, Stille, Orgel-
spiel, Kammermusik, Turmbesteigungen, Glocken-
führungen, Singen, Liedermacher, Ausstellungen,
Trommelklänge, Leckereien, Meditation und
Mitternachtsfeuer. Mehrere Kirchen bieten zwi-
schen 18 und 20 Uhr spezielle Kinderprogramme
an. Der Kunstdienst der Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche hat daneben drei „Streifzüge“ zu
verschiedenen Themen organisiert. Der Eintritt zu
allen Veranstaltungen ist frei.
Das gesamte Programm zur „Nacht der
Kirchen“ gibt es ab 1. Juni 2005 kostenlos im
Internet unter www.elydia.de und www.bistum-
dresden-meissen.de. Die ebenfalls kostenlose
Programmbroschüre ist erhältlich im Haus der
Kirche, Hauptstraße 23, im Haus an der Kreuz-
kirche 6, in der Buchhandlung Ungelenk, Kreuz-












Zur Beförderung standen ursprüng-
lich zwei Hauptwagen zur Verfügung, die
bei Bedarf mit zwei Vorsatzwagen zur
Personenbeförderung oder zwei Güter-
wagen mit drehbarer Ladefläche ergänzt
wurden. Auf den Güterwagen fanden
ganze Pferdefuhrwerke, beladen mit
Kohle und Baustoffe, Platz. Der Güter-
verkehr auf der Standseilbahn wurde
jedoch bald wieder eingestellt.
Weil es noch keine Abwasseran-
schlüsse gab, mussten zudem Fäkalien
talwärts geseilt werden. Das „anrüchige“
Geschäft durfte allerdings nur nachts
abgewickelt werden. 
Nachdem sie mehrmals den Besitzer
gewechselt hatte, gelangte die Standseil-
bahn 1906 in den mehrheitlichen Besitz
der Elektra AG, die die benachbarte
Schwebebahn betrieb. Seit 1912 ist sie
Eigentum der Stadt Dresden und wird von
der DVB AG betrieben.
1909 verabschiedete man sich von
den beiden Dampfmaschinen und stellte
auf den elektrischen Betrieb um. Die
Wagen erhielten aber erst 1932 mit dem
Bau der Oberleitung elektrische Be-
leuchtung und Heizung. 1934 wurden die
Wagen von der Firma Christoph & Unmag
in Niesky erstmals erneuert.
Teil 2:
Von der Jahrhundert-
wende bis zum 
zweiten Weltkrieg
InSerie
Am 26. Oktober 1895 nahm nicht nur die Dresdner Standseilbahn den Fahrbetrieb auf. Wenige Tage
vorher öffnete auch die Ausflugsgaststätte Luisenhof an der Bergstation ihre Pforten. Grund genug,
am 29. Oktober 2005 gemeinsam das 110jährige Jubiläum ausgiebig zu feiern. Bis es so weit ist,
lesen Sie im DVB info eine vierteilige Serie zur Geschichte der Standseilbahn und des Luisenhofes.
InSerie
Die Blütezeit des „Luisenhofs“
Das Gaststättengebäude wurde zwi-
schen der Jahrhundertwende und dem
zweiten Weltkrieg ständig erweitert. Zunächst
entstand 1914 an der Ostseite ein Musik-
pavillon. 1925 folgte der Einbau einer
Zentralheizungsanlage, die die bisherige
Schönwettergaststätte  ganzjährig nutzbar
machte. Im selben Jahr verabschiedete man
sich von den Fremdenzimmern, weil sie zu
klein und zu einfach ausgestattet waren. 
1928 eröffnete der damalige Geschäfts-
führer Hansotto Voigt  großzügig erweiterte
Gasträume, in denen 600 bis 700 Personen
Platz fanden. Auf dem Dachgarten kamen
noch einmal 250 Freiplätze hinzu. Allerdings
musste der ehemalige Musikpavillon wei-
chen. Durch diesen Umbau wurde der
„Luisenhof“ international bekannt, der Um-
satz verdoppelte sich und die Stadtrund-
fahrten nahmen die Gaststätte in ihr Be-
sichtigungsprogramm auf.
Nach dem zweiten großen Umbau
1930 verfügte der „Luisenhof“ sogar über
eine zweigeschossige unterirdische Groß-
garage mit Autoaufzug und eigener Tank-
stelle. Die Garage konnte ihren Zweck
jedoch nie richtig erfüllen, weil die Lage des
Aufzuges so ungünstig war, dass zu viele
Rangierbewegungen notwendig waren.
Deshalb wurde der Raum später wieder
anderweitig genutzt.
Modellanlage des Dresdner Verkehrsmuseum.
BlickPunkt
Der Einstieg ins CarSharing ist jetzt deut-
lich günstiger. Der Grund? Die Shell Drive
Deutschland GmbH hat die stadtmobil Sach-
sen CarSharing GmbH vollständig übernom-
men und will das Geschäftsmodell „Zeit-
Auto“ auf eine breitere Basis für eine größe-
re Zielgruppe stellen. 
Zeit-Autos von Shell Drive gibt es in 17
deutschen Städten. Mit geringeren Anlaufko-
sten für die Nutzer, besser gekennzeichneten
Stationen und Werbung in den Bahnen will
Shell Drive jetzt voll durchstarten.
Shell Drive und die DVB AG arbeiten wei-
terhin eng zusammen. „Für unsere Kunden
ist CarSharing eine sinnvolle Ergänzung zum
Bahn- und Busangebot. Besondere Vorteile
für DVB-Abonnenten sind eine 10%ige Er-
mäßigung auf sämtliche Fahrtkosten sowie
ein 50%iger Rabatt auf den Monatsbeitrag,”
so DVB-Vorstand Reiner Zieschank.
In Dresden gibt es 23 CarSharing-Statio-
nen. Das Fahrzeugangebot reicht vom Smart
bis zum Transporter. Das Besondere am Zeit-
Auto: Abgerechnet wird nach Nutzungsdauer
und gefahrenen Kilometern - Benzinkosten
sowie Pflege des Fahrzeugs sind inklusive.
Ab sofort gibt es Fahrkarten, Auskünfte
und Platzreservierungen für die Interconnex-
Züge nach Berlin, Rostock und Stralsund
auch beim DVB-Service.
Seit dem 12. Dezember 2005 kann man
von Dresden nicht mehr nur mit der Deutschen
Bahn, sondern auch mit den Zügen von Inter-
connex preiswert und schnell nach Berlin und
an die Ostsee reisen. Eine normale Fahrt nach
Berlin kostet 20 Euro. Inhaber einer Bahncard
und Jugendliche bis 26 Jahre erhalten 30 Pro-
zent Ermäßigung. Tickets gibts ohne Aufpreis
auch direkt im Zug.
Weitere Informationen erhalten Sie:
• im Shell Drive Kunden-Center im DVB-
MobilitätsZentrum, Wilsdruffer Straße 25
(Öffnungszeiten: Mo 10-13 Uhr, Di 15-
18 Uhr, Do 14-19 Uhr und Fr 10-13 Uhr)
• bei der Info-Hotline 0180 – 345 88 99 




Vor genau 105 Jahren gab Emil Hermann
Nacke den Startschuss für den Automobilbau
in Sachsen – noch bevor August Horch im
Jahre 1904 seine Firma in Zwickau gründete. 
Sein erster Kraftwagen trug in Anlehnung
an seinen Firmensitz in Coswig den Namen
„Coswiga“. Hier vor den Toren Dresdens grün-
dete er 1891 eine Strohstoff- und Maschinenfa-
brik, 1900 begann Nacke mit dem Bau von
Kraftwagen. Bald darauf folgte die Herstellung
von Lkws, Omnibussen sowie Kommunal- und
Feuerwehrfahrzeugen. 
Bemerkenswert ist auch, dass Nacke eine
eigene Omnibus-Linie einrichtete. So gab es
1912 den ersten fahrplanmäßigen Probebetrieb
auf der Strecke Meißen-Brockwitz-Weinböhla.
Viele bekannte Dresdner Fabriken, Braue-
reien und Speditionen kauften ihre Fahrzeuge
bei Nacke, zum Beispiel Feldschlösschen, Fel-
senkeller und Universelle. 
Trotz 30-jähriger Produktion ist nach heuti-
gem Wissen kein einziges Fahrzeug erhalten
geblieben. So ist es schon ein Glückstreffer, dass
die Ausstellung neben zahlreichen Bild- und
Textdokumenten einen Nacke-Lkw-Motor mit
Kühler (um 1925), Kühlergrill und Lkw-Räder









Die Ausstellung im Deutschen
Hygiene-Museum Dresden.
Die unterhaltsame und gleichzeitig
Wissen vermittelnde Ausstellung erzählt die
Geschichte des Spielens seit seinen An-
fängen in der Antike. Vor allem aber zeigt sie
die Aktualität des Spielens in einer immer
rationaler werdenden Welt. Computergames,
Videos und Installationen, Kunstwerke und
wertvolle historische Objekten sind zu einer
fantasievollen Inszenierung kombiniert. 
Der Besucher ist selbst als Spieler
gefragt, indem er Altes und Neues auspro-
biert und seine eigenen Spielträume in rea-
len und digitalen Räumen verwirklicht. Ein
Spaß für die ganze Familie bis Ende
Oktober 2005!
Beantworten Sie folgende Frage und
gewinnen Sie 3 x 2 Freikarten für die Aus-
stellung SPIELEN:
Wer gilt als Begründer des Hygiene-
museums?
A   Robert Koch
B   Albert Einstein
C   Karl August Lingner
Senden Sie Ihre Antwort bitte an:
DVB AG       Redaktion DVB info
Trachenberger Straße 40
01129 Dresden
Einsendeschluss ist der 31. Mai 2005.




Seit 36 Jahren bringt die Fähre die
Bürger von einer Elbseite zur anderen. Die
„Söbrigen“ ist eines von zwei Fährschiffen,
die 1969 in Dienst gestellt wurden.  Die bei-
den baugleichen Schiffe wurden gemein-
sam am 30. September 1969 auf der
Schiffswerft Laubegast getauft. Eine erhielt
den Namen „Laubegast“, das andere
„Söbrigen“. Taufpatin war „eine charmante,
junge Schiffsbauerin“, wie die Betriebs-
zeitung der Verkehrsbetriebe damals be-
richtete. Seit dieser Zeit queren die Schiffe
die Elbe. Für die „Söbrigen“ ist die Zeit bei
der Dresdner Verkehrsbetriebe AG abge-







Baujahr:               1969 auf der Schiffs-
werft Laubegast
Länge ü.a.:       1420 mm
Breite ü.a.:              334 mm 
größter Tiefgang:    720 mm
Kapazität:            40 Personen
Querschotte:         2 
Hauptmaschine:  1
Antriebsleistung:     32 kW
Bugankerwinde: 1 
Hauptruderblätter:  1 
Handlenzpumpen: 1 
Buganker :             1




Dresdner Verkehrsbetriebe AG (DVB)
Trachenberger Straße 40, 01129 Dresden,
Postanschrift: Postfach 100 955, 01079 Dresden
Telefon: 0351/857-0, Fax:  0351/857- 10 10















Haltestelle Altmarkt, Linien 1, 2, 4
Montag - Freitag: 9:30 - 19:00 Uhr
Samstag:            9:00 - 16:00 Uhr
Sonn- und Feiertag geschlossen
Vertriebsservice:
MobilitätsZentrum, Wilsdrufffer Straße 25








landwärtige Haltestelle Linien 3, 7, 8
Montag - Freitag:     10:00 - 18:00 Uhr
Samstag: geschlossen
Sonn- und Feiertag: geschlossen
Pirnaischer Platz, 
Haltestelle Linien 3, 7, 12, 75
Montag - Freitag: 8:00 - 19:00 Uhr
Samstag: 9:00 - 16:00 Uhr
Sonn- und Feiertag: geschlossen
Postplatz, 
Haltestelle Linien 1, 2, 4, 8, 11, 12, 
82, 94
Montag - Freitag: 8:00 - 19:00 Uhr
Samstag: 8:00 - 18:00 Uhr




Montag - Freitag: 8:00 - 19:00 Uhr
Samstag: 8:00 - 18:00 Uhr
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